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Präsident: Louis Cramer. Plattenstraße 28, Zurich V.
I. Vize-Präsident: Or. mock. A v. Schultheß-Rechberg, Thalacker, Zürich I.

II. Vize-Präsident: Dr. msä. Siegsried-Keller, Zurlindenstraße 78, Zürich III.
I. Sekretär: Gottlieb Benz, Hammerstraße 29, Zürich V.

" ^für'das"'Vmiägan! E. Weber. Stationsvorstand in Letten, Zürich IV.
Protokollführer: Jakob Bürkli, Stampsenbachstraße 56, Zürich IV.

Qnästor: Albert Lieber, Nordstraße 97, Zürich-Wipkingen IV.
Archivar: Hans Scheidegger, Schipfe 1, Zürich I.
Beisitzer: Jean Stierli, Konradstraße 76. Zürich III.

Paul Sauter, Neue Beckenhosstraße 35, Zürich IV.
Joh. Gattiker, Dolderstraße 17, Zürich V.

Ferner hat der Centralvorstand beschlossen, die HH. Dr. msä. KrukerWegmann,
Stadtarzt in Zürich I, Zeltweg, und Or. msà. Kahnt, Territorialarzt, Kreis IV in Kloten-
Zürich, zu allen Sitzungen (mit beratender Stimme) einzuladen.

Achtungsvoll mit Samaritergruß!
Zürich, den 17. Juni 1903.

Namens des Centralvorftandes des Schweiz. Samariterbundes,
Der Präsident: Louis Cramer. Der I. Sekretär: Gottl. Benz.

5Ii. Lehrmaterialien und Verbandartikel sind bei Hrn. Albert Lieber, Central kassier, zu verlangen;
alle andern Korrespondenzen sind an Hrn. Louis Cramer, Präsident, zu richten, ebenso diejenigen
um Skelette, Bilderwerke, Kursfragebogen, Regulative für Samariterkurse, Kurse häuslicher Kranken-
pflege und Statuten des Schweiz. Samariterbundes.

Aus den Vereinen.

Auch wir Luzerner sind keineswegs die letzten auf dem Platze. Tüchtig wird auch hier gearbeitet auf
dem Gebiete des Samaritcrwesens, dem hehren Werke christlicher Nächstenliebe. Sonntag den 7. Juni sam-
melten sich auf dem idyllisch gelegenen Höhenkurorte Oberrüti bei Horw die Mitglieder des MilitiirsanitiitS-
Vereins Luzern und der Samaritcrvcrcine Horw und KrienS zu einer gemeinsamen Feldübung. Die-
selbe nahm bei denkbar günstigster Witterung einen sehr guten Verlauf und bot sowohl den arbeitenden
Samaritern, als auch dem zuschauenden Publikum viel Lehrreiches. Die Notverbände sowohl, als besonders
auch der Transport der Patienten, welcher infolge des ziemlich unebenen Übungsfcldcs sich sehr interessant
gestaltete, wurden von den anwesenden Ärzten, HH. Dr. Kottmann und Dr. Rcnggli von Kriens, einer
eingehenden Kritik unterworfen. Nach getaner ernster Arbeit folgte noch ein Stündchen gemütlichen Bei-
sammenseins, wobei manch ein Wort fiel zu gunsten des einheitlichen Zusammenwirkens im Sinn und Geiste
des Roten Kreuzes. Möge das Samariterwesen auch im Kt. Luzern sich immer mehr ausbreiten, möge es
blühen und gedeihen zum Wohle des Einzelnen und zum Nutzen und Frommen unseres lieben Schweizer-
landes. 55 Lob.

Vermischtes.

Über einen geradezu scheußlichen Fall von Kurpfuscherei, welcher sich unlängst in Scholl-
schitz bei Brünn ereignete und einer jungen blühenden Frau das Leben kostete, berichtet

Distriktsarzt Dr. Sedlaczek-Mödritz im „Gesundheitslehrer" (1903 Nr. 1) wie folgt: Die
Bediensteten der Waniekschen Viktoria-Baumschule in Schöllschitz bilden seit beiläufig sieben

Jahren eine Vegetarierkolonie, an deren Spitze der Großindustrielle Waniek samt Familie
steht. Wie verlautet, wird kein Bediensteter aufgenommen, der nicht zum Vegetarismus sich

bekennt. Die nachstehend genannten Personen sind sämtlich Vegetarier. Hier starb nun vor
kurzer Zeit die 33jährige Frau des Fr. Waniekschen Obergärtners Frau E. Kiefner an den

Folgen einer Leistenbruchoperation, welche ein dortiger Gärtnergehilfe mit einem Gärtner-
Messer vorgenommen hatte. Ich wurde zur Frau Kiefner am 5. November morgens 3 Uhr
gerufen, wobei man mir einen Zettel übergab, auf welchem Hr. Dr. St. aus Brünn (wel-
cher sich mit „magnetischen Kuren" befaßt) mich zu einer Beratung einlud und ersuchte. In-
strumente znr Operation mitzunehmen. Draußen erwartete mich der Obergärtner Kiefner,
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